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1778 Ferd . v. Schill, Freiheitskämpfer, geb. Wilmsdorf,
Sa ., f 31. Mai 1809 im Straßesknmpf , Stralsund . 1833
Max Bruch, Komponist, ßrb. Köln. 1838 Erster Eisenbahnzug
Wien—FlortSdorf.
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An die Herren Bürgermeister
zu Adolfseck, Bechtheim, Bermbach, Breithardt , Born , Bremthal,
Dasbach, Ehrenbach, Hambach, Hettenhain, Krffelbach,Königshofen,
Kröftel, Niedergladbach, Niedermetlingr», OberjoSbach, Ober-
seelbach, Ramschied, Schlangenbad, Vockenhausen und Zorn.

Betrifft : Wassermessungen.
Ich »erweise auf meine Rmdoersügung vom 17. Juli cr.

Rr . 4122 K.
Die Zusammenstellung der Meßergebniff« erwarte ich mit

einer beglaubigten Abschrift  umgehend.
Laugenschwalbach, de« 3. Januar 1914.

Der Königliche Landrat.
I . B.: Müller,  RechnuugSrat.

Bekanntmachung.
Im historischen Verlage von Paul Kittel, Hofbnchhändler

Seiner Majestät de» Kaisers «ud König» in Berlin SW . 47,
Porkstraße Nr . 1*, ist de» 2. Jahrgang des Taschenbuches
„Jnngdentfchland-Bote 1914 " erschienen.

Der Preis beträgt 70Pfg,  in Partie » von übe« 25 Exem¬
plare « je 60 Pfg . bei direktem Bezüge.

Ich kan» da» Buch zur Anschaffung sür die Ortsausschüsse,
sowie für alle diejenigen, welche sich für die Jugendpflege
interessiere«, besonder» empfehlen.

Laugenschwalbach, dev 30. Dezember 1913.
De» Königlich« Landrat.

J . B. : Müller,RechuungSrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Kgl. Regierung hat augeorduet, daß sür den ausschließ¬

lichen Gebrauch der Lehrpersonen ein 2. Exemplar de» amt¬
lichen EchulblatteS  gehalten werde» soll. Dieses ist zu
sammeln und in der Lehrerbiblivthek bezw. von dem Lehrer
aufzubewahren.

Die Ausbewahruug de» audereu Exemplar» de» Echulblatt»
kann bei Ihne , erfolge«.

Laugenschwalbach, den 2. Januar 1914.
Der Königliche Landrat.

I . » .: Müller,  RechnuugSrat.

An die Karren Bürgermeister
zu Bechtheim, Born , Bremthal , Heftrich, Holzhausen ü. Aar,

Königshofen, Kröftel, Neuhof «ud Seitzenhahn.
Ich erinnere au umgehende Erledigung meiner Verfügung

vom 8. Dez. 1»13 bete. Hochwasser- und UeberfchwemmnngS-
fchäden-Stattsttk.

Langruschwalbach, den 3. Januar 1914.
Der Königliche Landrat.

I . SB. : Müller,  RechnuugSrat.

Nach § 459 der ReichSverstcherungSordnunghat der Arbeit¬
geber, der eine» Wandergewerbescheins bedarf, die in seinem
Wandergewerbebetrie.be Beschäftigte«, sowrit er sie von Ort zu
Ort mit sich führen will, ihrer Zahl nach bei der Landkrarken-
kaffe und, fall» keine solche vorhanden ist, bei de» allgemeinen
OrtSkrankenkafse de» Orte» a!» Mitglieder avzumrlde», bei
dessen Polizeidehörd« er den Schein beantragt . Beschäftigte,
sür di« er über die angemrldete Zahl hinan» die Erlaubnis
nach § 62 der Gewerbeordnung erst nach Empfang des Scheine»
nachsucht, hat er durch Vermittelung der für diese Erlaubnis
zuständigen Behörde anzumelden.

Bei der Anmeldung hat der Arbeitgeber nach 8 480 Aöf. 1
dev R.-V. O. die Beiträge für dis Zeit bi» zvm Ablauf de»
Wandergewerbefcheivesoder mit E-laubnis deS Kassenvorstandes
für kürzere Zeit im voran» zu entrichte«. Die Sravkevkaffe
bescheinigt nach dem durch Bekanntmachung deS Herrn Reichs¬
kanzler» vom 21. November d. I ». (R.-Ä.-Bl. S . 782) ver¬
öffentlichter, Muster die empfangene» oder gestundeten Beiträge.
Im Falle der nachträglichen Annahme weiterer Begleiter
werden die Beiträge an die Behörd« gezahlt, die nach § 62
Gew.-O. die Erlaubnis erteilt , und von dieser der zuständigen
Landkrankenkaffe übermittelt (8 461 Abs. 2 der R. B -O ). Der
Wandergewerbeschkindarf nu» erteilt werden, wenn die Be¬
scheinigung vorgelcgt ist, die Erlaubnis zur Mitführung weiterer
Begleiter nur , wenn die vciträge entrichtet oder gkstundet sind
(8 461 Abf 3 der R. B,-O., 8 62 der Ge» . O. in der Fassung
de» OefrtzeS vom 19. Juli 1911).

Für den Fall , daß Wandergewerbeschrine für das Jahr
1914 beantragt werden, bevor die Bescheinigung nach 8 461
Abs. 1 der R -B -O.  erteilt « erden kann, hat der BnndeSrat
auf Grund deS Art . 160 de» EinführungSgefetze» zurR -B.-O.
bestimmt (Bekanntmachung de» Herrn Reichskanzler» vom 21.
November d. I , R.-S .-Bl . S 761), daß der Arbeitgeber für
die auf die Zeit nach dem 31. Dezember 1913 entfallenden
Beittäge zur Krankenversicherung eine Sicherheit im Betrage
von 24 Mk. für jede« in seinem WaAdergewerbebetriebe Be¬
schäftigten, den er v»n Ort z» Ort mit sich führe» wi», au
die Polizeibehörde zu zahlen hat , bei welcher der Mauder-
Gewerbeschein beantragt wird . Wird der Wandergewerbeschein
für eine kürzere Zeit al» für die Dauer eine» Jahre « bean¬
tragt , so ist der Betrag der Sicherheit entsprechend zu ermäßigen.

I » diesen Fällen darf der Wandergewerbescheinnur erteilt
werden, wenn die Sicherheit geleistet ist; die Polizeibehörde
hat den gezahlten Betrag demnächst an die zuständige Kranken¬
kasse abznführen.

Diese Bestimmungen gelten entsprechend für die Behörde,
die nach 8 62 Gew. O. nachträglich die Erlaubnis zur Mit¬
führung weiterer Begleiter zu erteilen hat , solange aus dem
Aandergewerbefchetne der Grundloh» und der Wochenbeitrag
nicht hervorgehen

Ich ersuche, die Nachgeordnete» beteiligten Behörden und
die Jnterefferitenkretse schleunigst hierauf hinzuweisen.

Berlin W . 9, den 27. November 1913.
Der Minister für Handel «nd Gewerbe.

I . gez. Dr . Neuhnu ».

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeifte, wolle» diejenigen Personen, die

krankeuverstchern«, «pflichtige Gehülfe« in den Betrieben ihrer
Wunder,ewerbe boschäftigen, noch besonder» anfmeoksu« machen.



Alle Wrmei'bwgen haben bei den zugehörigen Oriskranken-
kaffe» des U«tertaunu »kreiseS zu Langenfchwalbachoder Idstein
zu etfcl§ea.

Bei Vorlage von Anirä §en noch Abs. 3 des vorstehende«
Ministerialerlasses ist zugleich über die Höhe der hinterlegten
Sichri heit z« wache».

Langsnfchwalüach, den 30. DezsnAss 1813.
Der K-MKliche Sasdoat.

Z. Müller,  Rschuuugsrat.

Freiwilli - e für das XVIII . Armeekorps.
Bom 6 Jauuur 1914 ab köusen sich diejenigen jungen

Leute, welche im Jahre 1914 bet einem Truppenteile deS
XVIII . Armeekorp« als einjährig »der mehrjährig Freiwillige
eintreten wollen, a, jede« Dienstag bis 10 Uhr vormittags
unter Borlage dev vorgefchriebeuen Papiere in den Kasernen
der betreffenden Truppenteile zur ärztlichen Ustersuchung melden.

Tagesgeschichte.
* Die Finanzlage Frankreichs  schilderte im fravz.

Senat Finanzminister Caillaux ; er wies nach, daß ein Defizit
von 7S4 Millionen bestehe. Das Budget für 1915 würde ein
Defizit Von 450 Millionen aufweifen, nicht eingerechnet die
Ausgaben für Marokko. Die außerordentlichen militärischen
AuS<abe» würde« die Voranschläge überschreiten, die Ausgaben
zur Verstärkung der Rüstungen, die nach dem ersten Entwurf
auf 4S0 Millionen berechnet waren , würden auf »20 Millionen
sich belaufen. Ferner eri«»erte der Minister an die noch a»S-
stehenden Ausgaben zur Ausführung deS DreijahreSgefetzeS«nd
für die Marine . E ne LiqnidatianSanlrihe sei «nvermrtdltch.
Man muffe einrr neuen Belastung von 600 Millionen ins Auge
sehen. Die Einkommensteuer werde 100 Millionen ergebe«.
Für de« Rest müffe man die ersten Opfer von den günstig ge¬
stellten Klaffen verlangen.

* Belgrad , 2. Jan . Die Zeitung Piemont bringt Nach
richten über fieberhafte Vorbereitungen der Bulgaren und
Albanier für  einen neuen Angriff auf Serbien  im
Frühjahr.

Vermischtes.
— Im zweiten Halbjahr 1913 wurden von der Handels¬

kammer Wiesbaden 51 Ehrenurkunden für  25jährige
Tätigkeit in einem Betriebe verliehen. Im UntertaunuS-
kreife  erhielt Herr Maschinenführer Johann Ktlb bei der
Firma I . Feierabend in Ntedernhaufe« eine Ehrenurkunde.

* WteSbade «, 3 . Jan . » ei dem Freitag nachmittag um
2,34 Uhr hier abgehendeu Perfouenznge Wiesbaden—Diez
wurde infolge starker Belastung auf Station Eiserne-Hand die
Maschine schadhaft. ES mußte von Langenschwalbach ein«
Reservemaschine gerufen werden, wa» zu einer Verspätung
führte.

* Wiesbaden,  3 . Jan . Am gestrigen Sonntag u« 1
Uhr nachmittags wurde hier die Ausstellung zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten für das Publikum geöffnet Sie be¬
findet sich im Festiaal des Rathauses und bleibt aa allen
Sonntage » bis 7 Uhr abeuds offen. Weiterhin wird sie täg¬
lich von 10 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends zu besichtigen
sein. Zutritt haben über 16 Jahre alt - Personen beiderlei
Geschlecht», nur Frauen cm DonnerStazen von 4 Uhr an.

* Zollha « », 2 . Ion . Als der hier bedieustete Weichen¬
steller Fuhr in der Silvesternacht vom Dienst uuch Hrufe  gehe«
wollte, wurde er unweit von hier von zwei Männern über-
fallen und zu Boden geworfen. Fuhr fetzte sich energisch zur
Wehr und tvng dabei eine stark blutende Wunde am Ohr da¬
von. Leider sind die beiden unerkannt geblieben. Im Laffr.
des gestrigen Tages wurde bereit» ein Mann festgrnommeu,
der aber , da e« sich herauSstellte, daß er mit dem Uebsrfall
nichts zu tun hatte , wieder auf freien Fuß gefetzt wurde.

* Diez,  2 . Ja «. Ein Rekrut (Eljäffer) vom hiesigen
Bataillon , der auf WeihnachtSurlaub war , ist bis jetzt zum
Truppenteil noch nicht zurückgrkehrt. Die ange stellten Er-
mtttclunge» habe« bereit« ergebe«, daß der Rrkcut am 27.
Dezember über die sranzöstsche Grenze desertiert ist.

* Die Kaisermauöver 19  14 . Die diesjährigen Kaiser-
Manöver finde» auf Anordnung deS Kaisers erst in der zweiten
Hälfte de» September statt . Man geht wohl nicht fehl in der
Vermutung, daß diese Abweichung von der bisherigen Gepflogen-
heit, die Kaffrrmanöver vor Mitte September zu beenden, auf
besondere Berücksichtigung der Ernteverhältnisse in den für das
Manöver in Betracht kommenden » egenden zurückzuführen ist.

* Darmstadt,  2 Jan . In einer geheimnisvollen Schieß-
afsäre  in der Nrujah -snachl, bei welcher der 27 Jahre alte
Buchhalter Peter Dörjam , al» er mit feiner Frau um 12 Uhr
aa« offene Fenster getreten war , u« mit seine» Nachbarn
NeujahrSwüulche zu wechseln, von einem Reoolverschuß tödlich
getroffen wurde, sind zwei Personen, die in dem gegenüber
liegenden Hause wohne«, fcstgenommen worden

* Plauen  i . Bgtl ., 2. Jan . Wegen Körperverletzung war
ei» Sinderfiläuleiu in Plauen «»geklagt, weil eS einem unge¬
zogenen Jungen auf der Straße eine Ohrfeige gegeben hatte.
Da » Plsuener Schöffengericht sprach das Mädchen frei und
stellte sich auf den Boden einer Eutscheidung deS Oberlandes»
gerichts Jeua , die folgevdermaßen lautete : „Jeder BolkSgenoffe
kann gegen Ungezogenheiten und Rüpeleien von Kindern ein-
schreiten und diese in «»tsprechender Weise züchtigen.

* Westuffeln (Kreis Hsfgki»« ar ), 1. Jan . Hiev wurde
ein Dienstmädchen von Zwillingen entbunden. Eine« der tot¬
geborenen Kinder hat zwei Köpfe.

* Köln.  3 . Januar . In Haffrlo bei Köln erkrankte eine
gauze Arbeiterfamilie unter schwere« BergiftvugSerfcheiuungen
«ach de« Genuß selbst bereiteter Wurst. Der Vater und eine
Tochter sind bereits gestorben. Die übrigen Familienmitglieder
liegen lebensgefährlich darnieder.

* Pforzheim,  3 Jan . Beim Rodeln fuhren drei 17jähr.
Goldschmiede gegen einen Laternenpfahl. Dem eiueu wurde
der Schädel zerttümmert , sodaß er kurz durauf verstarb, der
zweite erlitt einen Schenkelbruch und der dritte kam unver¬
letzt davon.

* Der Sttfter der fünf Millionen - Spende für  eine
Waldschule in Berlin  ist der frühere Gutsbesitzer und Fabri¬
kant E. Reppha« aus Charlotrenburg . Ec ist russischer Natio¬
nalität und besaß in Russisch-Polen große Besitzungen, die er
vor mehreren Jahren verkaufte. Herr Repphan wohnt seit
etwa neun Jahren in Charlottenburg iu kinderloser Ehe.

'Giftige Bleistifte.  In eiuem Krankenhause in Berlin
starb ein junger Kunstschlosser. Er hatte einen Bleistift ange¬
spitzt, sich dabei in de« Finger geschniiie« und e« war von dem
abgeschabten Graphit etwa» in die Wunde gekommen. Da»
wurde nicht Wetter beachtet; jedoch bereits am nächsten Tage
stellte sich eine schmerzlicheE»tzündung de« verletzten Finger»
ein, die sich bald auf den ganzen Arm erstreckte. Erst als die
Vergiftung bereit» auf die liefe Brustseite und Schulter über-
gegaogen war , wurde ärztliche Hilfe angerufen, leider zu spät.
Möchte dieser Vorfall zur Äar »u»g dienen!

* Würz bürg,  3 . Jan . Gestern nachmittag giugen die
Pferde der Maschinengewehrabtetlung des 9. Jus .-Reg. unter
Leutnant Kimmel durch Eine weitere Maschinengewehrabteilung
unter Leutnant Mokmeier ging ebenfalls durch. Beide Offiziere
wurden zu Boden geschleudert und schwer verletzt. Ein Pferd
überrannte eine alre Fra », die ebenfalls fchwr verletzt wurde.
Die Pferde hatten gescheut, weil ein Wagen infolge de» Schnee»
ins Rutsche« gekommen war.

* Hamburg,  2 . Jan . Gestern abend trat nach leichtem
Schneefall Sprühregen ein, der die ganze Nacht andauerte.
Die Temperatur stieg auf 2 Grad Wärme. Es herrscht Tau-
wetter.

* Stettin,  2 . Jan . Wie erst jetzt bekannt wird, h»t der
Sturm die Seebrücke iu Zinnowitz, die 62 000 Mark gekostet
hat , vollständig zerstört Der Badeort ist noch heute infolge
Hochwassersvon allem Verkehr abgeschaitttn.

* Stettin , 2 tzun. Der Sturm - und Wasserschaden
ist enorm. In Swinemünde wird er allein füc die Ostmole
auf 300000 « , in Ahlbeck auf 120000 M. geschätzt. Hidden-
fee ist fast völlig überschwemmt

* Ein tragisches Geich -ck rief in Lyck in Ostpreußen
zwei Ehegatten zur selben Grunde plötzsich vom Lebe« ab.
Der DrechSlermetster Morenga iand feine Frau in der Räucher¬
kammer, in der sie zu tun hatte , tot auf. Als er die Leiche
die Treppe hinabteagen wollte, wurde er von einem Herzschlage
getroffen und war gleichfalls fochrt tot.

* lieber Neapel  gt »g eia heftiger Schnrefall nieder. Die
ganze Umgegend vo« Neapel ist mit Schnee bedeckt Dev Ve¬
suv bietet mit feinem schneebedeckten Gipfel einen imposanten
Anblick

' Madrid,  3 . Jan . Die riesigen Schneefälle,  die seit
einigen Tage« iu ganz Spanien herrschen, dauern unvermindert
an. In der Umgebung von Sevilla mußte eiue große Anzahl
von Bergwerken die Arbeit einstelleu, da die Zugänge zu den
Gruben verschneit sind. A>h liche Nachrichten kommen aus
Barcelona. Der Bahn oerkehr hat unter den Schneefällen sehr
zu leiden. Die Züge haben zum Teil große Verspätung.



* Petersburg , 2. Ir ». Ti» heftiger Schneesturm, dev
zwei Tsge und Nächte dauert?, Hst den Eisenbahnverkehr im
ganz?» Reich lahmgclegt 8u ? der Taschkent» Streck- sind die
Telegraphenleiiungen volliiändig zerstört, während auf der Nord-
Südüahn zwei nach 8arsch«u g hrvde Zitge im Schure stecke»
blieben. Der Schad««, der durch die BerkehcKstockungen»er-
ursacht ist, ist sehr groß.

* New York, 4 Ja «. N««e Stürme und Hochfluten ver¬
heeren die Küstenstrichei« der Nähe NewyorkS. Biele Strand¬
hotels und Landhäuser find »«rnchtet. Der Badeort Sea « -
brighd ist fast ganz zerstört. Die verlassenen Häuserr«i«en
'Vielfach vo« Diebe» geplündert.

us. JnWafhingto « ist eia Krankenhaus fürPfl  an-
ze«  errichtet worden, ta dm bereit« über ein halbes Laufend
verschiedene Srankheiten der Pflanze« festgc-strllt worden sind,
Twter anderen solche, die auch u«S Mensche» hetmsuchen, wie
Bleichsucht, Gicht, Schwindsucht. Um eine schwindsüchtige Nelke
zu h ilen, wird sie mehrmals « tt stark verdünntem Formol
begossen

Lokales,
*) Z«« »»» s<dMatd «G. 5. Jan . Am Donnerstag , den 1. Januar

d. I . fand im Gasthaus „Zum Lindcnbrumien" wie alljährlich eine
Abendunterhaltung der Turnvereins  statt . Dieselbe erfreute sich
nicht der regen Beteiligung wie man e« bet den seitherigen Veran¬
staltungen des Vereins gewöhnt war und mag dies dem Umstand zu-
zuschrciben sein, daß die tags zuvor eingetretene grimmige Kälte manchen
von dieser Feier abhtelt. DaS Programm war ein sehr reickhaltiges
und bot eine Fülle der Abwechslung. Es würde zu weit führen, eine
jede Nummer näher zu erwähnen, muffen aber bemerken, daß sämtliche
Mitwirkende, wenn auch teil« jüngere Kräfte, ihr bestes Können zum
Ausdruck brachten und reichen Beifall ernteten. Eine befondere Er-
wähnung verdient der turnerische Teil des Abends. Die Aufführungen
der Damenabteilung, das Turnen verbunden mit Phramidenstellungen
der Turnricge zeigten eine tüchtige Schulung , wofür der Dank des
'Publikums durch reiche Beifallsbezrngungen nicht ausblieb. Ein flott
gespielter Schwank, bei welchem alle Milwtrkende auf ihrem Posten waren,
beschloß den unterhaltenden Teil des Abends. Der nun folgende un¬
ausbleibliche Tanz hielt die Jugend noch lange in fröhlicher Stimmung
beisammen. Auch Küche und Keller des Wirtes ließen nichts zu
wünschen übrig.

*) — Das Befähigungszengnis zur Verwaltung einer Kreisarztstelle
hat nach einer Bekanntmachung des Ministeriums des Innern im ver¬
gangenen Jahre nach abgelegter Prüfung u. a. auch Herr Dr . Adolf

-Oberstadt  von hier erhalten.

Aerje » » ß8r « k.
(Fortsetzung. ) (Nachdruck verbon« .-

Georg atmete schwer. — Die zwingende Gewalt , welche von
frühester Kindheit au in dem Blick des Vaters gelegen, bewies
auch heute noch die Macht über ihn . — Wie im Finge jagten
feine Gedanken — dort die Aufforderung seines einflußreichen
iFrenndes — hier die sanfte Bitte des Vaters — dort die Ent¬
scheidung für seine Zukunft , lockender Glanz und Ruhm , für
welches Ziel er im Stillen gekämpft so lange er zu denken ver-
wstcht — hier die Gewißheit , daß mit der Nichterfüllung des
väterlichen Wunsches die Kluft zwischen ihnen beiden zu einem
Abgrund erweitert werde, den zu überbrücken vielleicht nie in
feiner Macht lag , und ein unerklärliches Gefühl , halb Mitleid,
halb Liebe für den alten Mann da vor ihm, zog in sein Herz.

Doch er mußte vorwärts ; sein Weg lag klar vor ihm —
hier gab es keine Wahl mehr , kein Schivanken ! Einmal mußten
ja die Würfel fallen, wozu noch ein längerer Aufschub! —

. . ,-Vater/ ' begann er, sich gewaltsam zur Ruhe zwingend,
Vater ?" c' ne ^Nichte abzulegen, willst Du mich anhören.

Dieser neigte zustimniend sein Haupt , setzte sich aber wieder,
ais ŝuhle er eine Anwandlung von Schwäche. „Mache es kurz!"
Das war wieder der alte herbe Klang , und dieser Klang gab dem
Sohn iiuch die alte trotzige Entschlossenheit zurück.

,,^ ch habe Dich hintergangen , Bater , als ich Dich glauben
wachte , ich hatte meinen Wünschen und Neigungen , meiner ge.
liebte « Musik entsagt . — Nenn Vater , ich tat es nid/ ! Ich

habe mich weiter ansgcbildet , habe mit eiserner Energie gelernt,
unermüdlich gestrebt dein einen, großen Ziele entgegen. — Und
jetzt, gerade in diesem Augenblick, stehe ich vor einer Aufgabe,
welche meine ganze Zukunft mit einem Schlage entscheiden kann.
— Alles was in mir liegt, alle Kraft , mein bestes Können muß
ich daran setzen, um diese Aufgabe glänzend zu lösen und ge«
lingt es mir — dann — habe ich Großes erreicht. Dann bin
ich kein armseliger Musikant , wie Du oft höhnend gesagt, dann
stehe ich den Größten gleich an Ansehen und Ruhm ! — und
alles , was ich erhofft, erträunit , erstrebt , wird sich erfüllt haben.
— Und darum kann ich nicht zurückbleiben, darum muß ich
diesem Ruf folgen, und Du , Vater , Du wirst dann ausgesühnt
sein. Du wirst mir verzeihen, daß ich Dich getäuscht, betrogen
habe ."

Er hatte in immer mehr sich steigernder Erregung gesprochen,
den Blick hinaus in das dunkel Grün der Bäume versenkt, als
scheue er sich, den Augen des Vaters zu begegnen.

Der Pfarrer verharrte regungslos. Sein Kopf war vorn¬
über ans die Platte des Schreibtisches gesunken, als sei er durch
das eben Gehörte wie von einem Schlage betäubt . — Langsam,
zögernd richtete Gevrg jetzt seine Augen aus die schweigende, ge¬
brochene Gestalt.

„Vater !" — ein leises Flehen klang aus dem Ton . „Vater,
ich TDoltte Dir dies alles erst bekennen, wenn eine Entscheidung
gefallen, nun bin ich gezwungen, durch Deine Bitte gezwungen,
schon jetzt mein Geheimnis zu enthüllen ." — Noch immer
Schweigen.

„Ich konnte meiner Neigung nicht entsagen, " fuhr er, fast
wie zu sich selbst sprechend fort , „konnte diesem innern Drange
nicht ividerstehen. Ja , es mag im Blut liegen, in dem Blut,
welches ich von meiner armen , verkannten Mutter geerbt. Wer
vermöchte gegen seine eigenste Natur anzukämpsen ? — Mein
Platz ist nun einmal nicht die Kanzel - "

Ein Stöhnen rang sich aus der Brust des alten Mannes,
so qualvoll , — daß Georg erschrocken schwieg. „O , daß diese
Wände solche Worte hören müssen!" klang es jetzt dumpf . Es
ivar , als lösten sich die Worte schwer aus einer zunr Tode ver¬
wundeten Brust.

Dann schnellte er plötzlich empor, als gäbe er sich gewaltsam
einen Ruck, und stand flammende :! Auges dicht vor seinem Sohn.
„Nein , Dein Platz ist nicht auf der Kanzel !" In den heiseren
Lauten klangen die Worte schrecklich. „Nein , ein scheinheiliger
Heuchler darf den Platz nicht entweihen ! Ja , es lieg: im Blut,
jawohl , im Blut , das Du von ihr geerbt ; von dem nieinen rollt
kein Tropfen in Deinen Adern , das erkenne ich in dieser Stunde.
— Ha , das war also Dein Nachgeben, Deine Sinnesänderung!
Und ich alter Tor glaubte ' daran ! Glaubte daran , trotzdem ich
schon einmal im Leben so betrogen !"

Er schlug sich vor die Stirn , wie in ohnmächtigem Grimm.
— „Ich Tor ! - Da wähnte ich, die Liebe hätte ein Wunder
vollbracht — die Liebe zu de:» holden, jungen Mcnschenkindel
Ah, auch sie hast Du betrogen

_ (Fortsetzung tolgi.)__
Die Wiesbadener P 'ivat Handelrschule„Institut Bein"

unter der Leitung de» akademisch gebildete« HandclrlehrerS
und beeidigten kaasmanuischen Sachverständige« H: Bein  in
Wiesbaden, eröffnet vom 5. Jauuar ab neue Kurse i« allen
Handelssache cn: einfacheru«d doppelter Buchführung, gewerb¬
lichem und kausmä»vischem Rechnen, deutscher sowie leichterer
französischer und englischer HandrlskorrePondenz, Wechsellehre
und Schecktundr, Bankwesen, Stenographie, Maschinenschreiben
u s. w. Lehrprosprkte und jede weite« gewünschte Auskunft
werde« d«rch die Direktion der Kauft». Fachschule, Rhetn»
straße 115, I (An der Rtngkirche, Haltestelle de« elektrischen
Bah», grüne Linie Nr. 4) gerne kostenlos verabfolgt.

Marktbericht.
Diez,  2 . Januar . Fruchtmackt.  Roter Weizen 15,60—00.00 M,

fremder Weizen 15,30 Mk., Korn 11,50- 00,00 Mk„ Brau -Gerste
10.75- 00,00 M., Futter -Gerste 8,60 Mk. Hafer 7.60- 7.80, Butter
Kilo 2,00—0,00 M,, Eier 2 Stück 20- 00 Pfg.

wähle das Beste und Bekömmlichste, de».
/v » 4 TT rr T' i  Tausende ‘trinken Yhn'TagHch und loben sein« : Wohlge»
i MTFPSH .M/irrPP schmack und seine wohltätige Wirkung auf VerdauungS'

IO 1ILIKl « < I vÜ p mJ. «-»rp -an« und Nervensystem. TDabei ist er billig und aus
Zahlreiche Anerkennungenbestätigen dies.giebig, mit einem Wort, es gibt nichts Besseres.

Dasselbe ,Lob verdient Ouieta HrafÜrnnR (Nährsalzbananenkakao), der jedermann.
_ _ _ ___ _ _ schmeckt Und auch dem empfindlichsten

Magen bekommt. Er sättigt rasch, nährt vorzüglich und macht keinerlei Beschwerden.
Quleta «Präparate sind in allen einschlägigen Geschäften zu haben. Man verlange

stets die ges. gesch. Marke „Quieta" und nehme nichts anderes. Proben und Bros chüren
mit zahlreichen Anerkennungen gratis durch QuieJa *W®Pke t Bad

Quieta - Präparate stud in Echwalbach erhältlich (Quietamalz nur t« Apotheken und Drogerie«) in der
Drogerie L . Kosenkranz . 2(128



Verdingung.
Für de« Weubau der Hberförsterei Wörsdorf zu

Idstein sollen folgende Arbeiten und Lieferungen öffentlich ver¬
geben werde» :

Los 1 a Tischlerarbeiten vom Hauptgebäude,
Los l b „ „ Stebengebäude,
LoS 2 Glaserarbeiten (71 gm Eichenhrlzfenster, einschl Ver¬

glasung und Beschlag).
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen ksnnen im

Geschäftszimmer de» Königlichen HnchbauamtnS, während der
Dievfistusde» eingesehr« werden ; Angebotsformulare könne«,
soweit vorrätig , gegen Einsendung tarnt 1 M. für die Lose lg.
und 2 und von 0.50 M für Lo» t b von hie» bezog« »werden.

Brrschloffene und mit e»tsprech«tde» » usschrist versehene
Angebot» sind bi» zum 16 Januar 1S14, vorm. 11V- Uhr
hierher elnzaseuden

Znschlagifrist S Woche«.
Beginn der Arbeiten sofort noch ZuschlagSe»teilung.

Ssngenschwalbach,  den 3. Januar 19 >4.
3? Königliches Hochdauamt.

Mittwoch , den 7. Januar , vormittag » 10 Uhr an-
fangenü, kommen in Waldungen Ramschied, Distr. 33, 24 und
31 « Hohesuhr und Kcmlerhaid folgendes Gehölz zur Ver
sttigerung:

62 rm . eichen Scheit und Knüppel,
21 „ „ Reiserknüpprl,
78 „ nobel Scheit und Knüppel,
33 „ Reiserknüppel,

sowie Distrikt 31 e
2930 Stück Stange « 4., 5. und 6. Kl.,

18 „ „ 3. Kl. v. 20,4L fm. zusammen
Anfang in Distrikt 316 mit don Stange » ; dieselbe«

lagern am Pfad nach Kemel.
Sämtliches Holz lagert an gute» Abfahrt.

Ramschtod,  den 37. Dezember 1913.
3143_Der Bürgermeister : ProSber.

ri!) Verkauf
DaS auf Submission ausgeschriebene kiefern und tannen

Stamm -, Stangen - und Nutzholz in den Distrikten 24, 3 u. L
der Grmeindewalsungen von Holzhausen ü. A. hat auf die Er¬
öffnung der Gebote vom 12. Dezember 1913 die Genehmigung
der König!. Oberförsterei  nicht erhalten und kommt vom
9. Januar cr . zu anderwettem losmeise, freihändigem Verkauf:
Los 1, Distr. 24, 102 sm. kiefern Stämme über 17 em mittl.

ff 2. „ 24, 201 „
Durchmesser,

„ „ bi» 17 em mittl.

H 3» « 3, 90 „
Durchmefler,

rottannen Stämme bi» einschl.

ff 4, « 3, 90 „
1? em Durchmesser,

„ Stange » 1. Kl.,
ft 5, „ 3, 100 „ ff « 2- -
ff 6, „ 3, 40 „ » . 3. „

7- » 5 u. 34, ca. 250 rm. k efern Klasterholj in
Grubenstempel geschnitten.

Holzhausen  ü . A., den 3. Januar 1914.
47 _ Der Bürgermeister : Müller.

Holzgelder aus 1913
werden nur «och dis zum 10. Januar von Herrn SB. Schmidt,
Wehen,  angenommen . Das Klageverfahren gegen die Rück¬
ständige« beginnt nach dem 15. d. MtS.

Wiebrich, 3. Janrar 1914.
Hroßtzerzogl. LuXemb. Iinanzkammer.

48 Abtlg. für Domänen u. Forsten.

Holzgelder Platte.
Wir machen daraus aufmerksam, daß diejenigen Holz-

käufer, welche nach dem l . Januar noch Holzstriggelder auS
1913 schuldig sind, von den kommenden Holzversteigerungender
neuen Waldbesttzer Herren Strauß «. Mann  ausgeschloffen
werden.

Wiebrich , 8. Dezember 1913.
Hrostherzogk. Luremb . Iinanzkammer.

3010 Abtlg für Domänen u. Forsten.

Der Holzverkauf
der Oberförsterei Chausieehans in Schlangevbad findet am
Ireilag , den 9. Jan . statt — d. i . nicht o* , i«er» Dienstag

Holzverkauf Oberförsterei Wiesbaden.
Montag, de» 12 Januar , vorm, io Uhr Station

Eiserne Hand.  Distr . 34 Mautheck, 344 . Pkaffenboru in
de, Nähe von Aarsir . u. Kaiser Wilhelmweg. Eiche« : 12 rm-
Scheit u. Knnpp. Buche« : 350 Scheit u. Kntipp 59 Hdt.
Wellen. so

Oberförsterei Hahnstätten. Holzverkauf.
So»nabend, den 17. Januar cr. im Schnetdrr 'schen

Gasthaus in Micheldach, von 91/* Uhr ab. Schutzbezirk Setten¬
bach: Distrikte 3, 4 a , 6 (Aickrnstück). Schntzbezi. k RückerS- -
b»use« : Distrikte 17 Hangestein, 23 u Dreispitz, 24g. DittSheck.
Eiche« : 34 rm. Nutzrollen 2,2 m lang, 87 rm. Scheit und
Knüppel, 2740 Well»» HI . Buchen : 1 Stamm - 0.1! fm.»
274 rm . Scheit u. Knüppel, 7136 Westen III . Nadelholz:
11 Kiefern-Stämme Ili .—IV. Kl. - 8,55 fm.. 3 Lärchen- Sl . -
1,79 fm., 20 Ficht̂ n-Stämm «- 3,10 fm., 504 Ft.-Derbstangen
I .—III . Cl , 3S0 Retserstar-gen IV.—VI Kl , 65 rm. Knüppel,.
4 rm Weichholz. Dt« Herren Bür,ermeistor werde» um orts¬
übliche Bekanntm»chu»g »rsucht. 51,

Hohe
Belohnung

wer über meinen deutsche»
Schäfer hnnd (Polizeihund), der
auf de, „Eisern«« Hand" au»
dem Zug» gripinngrn ist, 8 k0-
kauft  geben kann.

I Ponlet,
Wiesbaden, Kirchzaffe 53.
Telephonischer Bescheid er¬

wünscht. Telephon« Wiesbaden
1b?» und 657 ». 41

--

Immer nur mit

wichse ick alle Schuhe,
weil Pilo am schnell¬
sten und schönsten
glänzt , auch das Leder
wasserdicht und dauer¬

haft macht.

Dauerbrandofen
für groß«» Lokal, billig abzu¬
geben. 45

Wiesbaden,
Rauenthalerst». 8, Hth. part . r.

Hotel oder große Pension
zn kaufen gefncht. Offert, a.
I I 5682 des. Rudolf« offe,
Frankfurta. M. 4»

ZeituustSmakulatur
z« haben in der GWMti « ,

Freiwillige
Sanitätskolonne.

Dienstag abend 9 Uhr:
Uebuug

Um pünktliche»' und voll¬
zähliges Erscheinen wi-d ersucht
2900 Der Borstand.

Parterre-Wohnung
per 1. April «ndermeitig zu
vermiet»«. Näh. bei
32_ H. Stein.

Schön»
Msns«rdknwohnung

ans l . Januar oder später zu.
vermieten bei 2844

Rvllfuhrmsnn Stiefvater.

Eine freundlich«
Wohnung

bestehend au» 3 Zimmer, Küche^
GlaSabschluß nebst Zubehör'
auf 1. April 1914 zu ver¬
muten . Näh.

Berbinduugtstraße 6.

schöne 3—5 Zimmer-
w  Wohnung znm 1. April
oder früher zu »ermiete».

A. Herber,
3147_ Villa Josefine.

Schöne Ferkel
zu verkauf,« bei
40 «ilh Stumpf.

2 s,ch» Monat« alte
Eb « r

zu verkaufen bet 30
Wilhelm Bester, B. eithardt.

Braver Junge
kann unter günstigen Be¬
dingungen die W a gn er e i er¬
lernen bei 3034
Jea « Söbel, Wagnermetster,

WteSdaden, Hochstraße 3.

Dachdeckerlehrling
fncht 8t68

Heiurich« euge»,
Rückershansen.
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